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Welch ungeheùr wichtige Rolle das Eisen für die Rüstungsindustrie
spielt, ist nachgerade bekannt genug. Riesige Mengen des kostbaren
Erzes werden verhüttet und Millionen von Tonnen dieses kriegs-
wichtigen Metalls in hochwertigsten Stahl umgewandelt. Für Tanks,
Kriegsschiffe, Flugzeuge, Kanonen, Mörser, Maschinengewehre, Gra-
naten, Bomben und übrige Munition — überall muss Eisen verwendet
werden. Wir bringen hier eine interessante Bilderfolge aus einem
Hilfswerk der britischen Rüstungsindustrie, wo aus dem Roherz
Riesenbarren gegossen werden (Photopress)

1 Das sind nicht etwa fertige Eisenbarren, sondern lediglich deren Modelle.
Auf einer speziellen Sandunterlage werden diese Eisen-Schablonen an-
einandergereiht und nachher die Zwischenräume mit Sand ausgefüllt

2 In der Zwischenzeit wird im Hochofen das flüssige Metall zur Weissglut
erhitzt. Der Kanal links, ebenfalls aus speziellem Sand errichtet, ist bereit

3 Der Hochofen wird geöffnet und das weissglühende, flüssige Eisen strömt
durch den Kanal zu den „Barren-Betten"

4 Eine primitive und doch sehr einfache Einrichtung ermöglicht deft Guss
der Eisenbarren. Im Vordergrund rechts erkennt man die mit den Scha-
blonen geformten „Barren-Betten". Durch den Sandkanal fliesst das glü-
hende Metall in die einzelnen Abteilungen. Sobald eine solche gefüllt ist,
schliesst der Mann im Vordergrund mit einem Stab die Zufuhr. Mit
einem Schieber wird der Kanal abgeriegelt und die nächste Abteilung
geöffnet. Der Mann rechts deckt mit Sand das noch glühende Eisen.
Nach einigen Stunden wird das Sandbett weggeräumt und die fertigen
Eisenbarren liegen versandbereit da, um in die Rüstungswerke zu wandern

Die Fronf in Russland
Die schweren Kämpfe im Osten Europas sind zwar nicht zum Stillstand ge-
kommen, doch werden während den gegenseitigen Störungsmanövern Um-

'ierungen der Truppenbestände vorgenommen. Die Front von der
bis zum Assowschen Meer ist dadurch einigermdssen stabil geworden.

deren Verlauf (ATP-RUHnrdiensil

/V?C.5/rdÜi

\ /ftf*\ Mutmassliche Truppen-
' konzentrationenund An-

griffszentren der Russen
'* • bei der kommenden

Offensive

Mutmassliche Truppen-
konzentrationen und An-
griffszentren der Deut-
sehen bei der kommen.sehen bei der kommen-
den Sommeroffensive

Welck ungekeür wicktige Kolls clos kissn für die Rüstungsindustrie
spiel», is» nackgsrads bekannt genug, kiesige /Mengen des kostbaren
6rces werden vsrbütte» und Millionen von Tonnen dieses Kriegs-
wirktigen Metalls in kockwertigzten Ltakl umgewandelt. Kür 1°anks,
Krisgssckiffe, plugcevge, Kanonen, tvtörzer, käascbinengewebre, Ora-
natsn, Kombsn und übrige Munition — überall muss leisen verwendet
werden. Wir bringen bier eins interessante Lildersolge aus einem
ktilfswerk der britiscken KüstungsiNdustrie, wo aus dem Kokerc
kiesenbarrsn gegossen werden ikkaiop.---.

I Oos sind nickt etwa fertige kissnbarren. sondern lediglick deren tvlodslle.
V^ut einer speciellen Zanduntsrlags werden diese Klssn-Xckablonsn an-
elnandsrgsrellit und nackksr die 2lwisckenräums mit 5and ausgefüllt

Z in der ^wisckencsit wird im klockofsn das flüssige tvletall cur Wslssglut
srkltct. Osr Kanal llnks, ebenfalls aus speclellem 5and srrlcklet, ist bereit

Z Osr klockotsn wird geöffnet und das weissglükende. flüssige kisen strömt
durcb den Kanal cu den ..barren-ketten"

4 kine prlmitivs und dock sskr slnsacbs klnrlcktung ermögllcbt dsK Ouss
der Klsenbarren. Im Vordergrund recbts erkennt man dle mlt den 5cka-
blonsn geformten ..öarrsn-öettsn". Ourck den Xandkonal sliesst das glü-
bends lvtetall in die einzelnen Abteilungen. Xobald slns solcke gefüllt lst,
scbllesst der tvtann !m Vordergrund mlt slnem 5tab dle Tusukr. tvüt
einem Xckisbsr wird der Kanal abgeriegelt und dle näcksts Abteilung
geöffnet. Oer lvlann recbts deckt mit 5and das nocb glllkends kissn.
block einigen Xtundsn wird dos Xandbett weggeräumt und die fertigen
Lissnbarrsn liegen versandbereit da. um in dle Rüstungswerks cu wandern

vie ?ron! in kukllan«!
Ois scbwsren Kämpfe im Osten Europas sind cwar nlcbt cum Xtillstand ge-
kommen, dock werden wäkrend den gegenseitigen Xtörungsmanövsrn Um-

lervngen der f>uppenbestände vorgenommen. Ole krönt von der
bis cum ikssowscken lvteer ist dadurck einigermassen stabil geworden.

deren Verlaut

/V?0L/f<Zät

O

V tvtutmaszlicko /Kruppen-
' koncentrationenund/^n-

grlssscentren der Kusse»

''' bei der kommenden
Offensive

^utmo58licne li'nppen-
Koncentrationen und ^.n-
g'iff8?enfk-en c!e«- l)e^t-
8enen bei ee»' kommen-
den Xommerottensive
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POLITISCHE JRuNDSCHAU
Rezept für Extremistenzücktung

-an- Wenn nicht die Zeit zu ernst wäre und die Sur-

gen über 'die verschärfte Lage rings um uns alle Auf-
merksamkeit verlangen würde, möchte man eine kleine
Satire über die WaAte« ms Gew/er scArei-
6e». Genf ist ein besonderer Boden, hat oft etwas «Bai-
ka.nise.hes> an sich (das soll weder Genf noch den Balkan
beleidigen), und wenn die «echten Genfer» sich beim
Schicksal beklagen wollen, dann mögen sie sich fragen,
warum sie die zugeströmten fremden Elemente so schlecht
zu assimilieren verstanden und heute erleben müssen, was
sie eben erleben.

Was ist in Genf geschehen? Eine «Zisfe twwtère» hat
24 Mandate des Stadtparlaments an sich gerissen. Diese
neue, eben aus der Taufe gehobene Fraktion vfrird die
stärkste sein. Was ist nun aber dieses neue Gebilde?
Nichts anderes als die Partei der Nicolisten. Nicole und
seine Leute fehlen dabei, aber ihre Anhänger haben sich
durchgesetzt. Vor dem Bruch Nicoles mit den Sozialdemo-
lernten und seinem Hinauswurf aus der schweizerischen
Gesamtpartei, vor der Dissidenz der welschen sozialisti-
sehen Parteien (wenigstens in der Waadt und in Genf)',
zählte der sozialistische Flügel 27 Sitze. Die «Richtung
Rosselet», welche dor SPS angeschlossen ist und als ein-
zige Vertreterin des Sozialismus in der Rhonestadt gilt,
eroberte ganze zwei Sitze. Macht zusammen 20. Also
sind es gleichviel wie früher. Nur dass die offizielle So-
zialdemokratie fast ausgemerzt wurde.

1 nglaüblich, wird man sagen. Und doch is^ es ge-
senehen; Man mag* an das Zwiöchenstadiuan erinnern: An
den Einbruch Duflweilers bei den vorletzten Wahlen: Da-
mais stimmten die inoffiziell gewordenen Leute der Lan-
desringliste, obwohl sie extreme Feinde, ehemalige «Oltr.a-
rnareleute», unter ihren Kandidaten zählte. Es galt ein-
fach den Gegner, die SP und die bürgerlichen Parteien,
zu schwächen. Nun haben sich die «Irrfahrer» zur Auf-
Jedling einer eigenen Liste aufgerafft und präsentieren
dei Oetfentliehkeit ihre Vierundzwanzig. Wird man ihre'
Identität mit den Nicolisten feststellen und'sie verbieten?
Wiid man den Extremismus, nachdem man ihn gezüchtet
nun noch «begiessen»?

Es ting in Genf damit an, dass Nico'le durch seine
gewalttätige und anspruchsvolle Haltung die bürgerliche
Rechte radika 1 isierte. Als er stürzte, hielten sich seine
Gegner kaum klüger. Frucht: Gegenradikalisierung links,
welche heute, trotz der «Erledigung» Nicoles, ebenso of-
fonbar bleibt wie-seit Jahren. Duttweilers Fraktion ist
dabei aufgerieben worden. Vielleicht würde dies auch an-derswo geschehen, wenn man nach Genfer Rezept Extre-
misten statt Unabhängige züchten würde? Wer weiss?

In der «Diskussion unter Linken» ist diesen Früh-
linj> irgendwo gesagt worden: //&ô£ //o* ß/wg ///??//?(/,

.nie A/oraZ rfe« /hVrr/mV/on.s' — /weAr «ocA aZs tfie
— werrfwöe« w?orrte» .-tcAre, wen» sfcA die

or S »it'A/ vow A/osAaw r/e/rM Ä««e/ Genf illustriert!
^Nack dem Fall d es tunesiseken Brückenkopfes
Die amerikanische Erklärung, der ZV/Z^ff/Wpe /ir/oZ<7

tsewAower.s und seiner alliierten Armeen sei vierzehn

^
hge früher als erwartet eingetroffen, entschuldigt alle

- c i\\ eizei'ischeii, Beobachter, die sich ebenso irrten und
'jverschiedenen Umständen irreführen Hessen: Von
yAchsenmeldungen über zurückgeschlagene Angriffe,"" den Erklärungen alliierter Steilen über die Schwere

der Kämpfe, die zu erwarten seien, von der Betonung der
Wirksamkeit neu aufgetauchter deutscher und italieni-
scher Tanks, von der Beschreibung des bergigen Gelän-
des, in welchem alle Transporte von Mairkierkolonnen be-

sorgt werden müssten usw.
Nach der ÄAtmwwgr vow A/aZei/r und dem Vordringen'

der Amerikaner und Franzosen beiderseits des Achkelsees
gegen den Bizertasee erwies es sich, dass von Arnim keine
zusätzlichen gepanzerten Einheiten verfügbar habe, um

„ auch hier den Gegner wie hei Medsches zu werfen. Man
sah im Gegenteil voraus, dass Bizcrta als isolierter «Igel»
gehalten werden solle, während der «Gebirgsring» um
die tunesische Ebene neuerdings beim Bizertasee beginnen
würde. Einen Tag nach dieser Neuorientierung erschien
eine unglaubhafte Meldung, wonach «die Nordfront von
Arnims» fast gänzlich zusammengebrochen sei.» Aber
no'ch hielt Tebourba, und von einer nördlichen Ueberflü-
gelling Hess sieh nicht viel erwarten,."w,Ml die britischen
Panzerdivisionen, auch jene der achten Armee, sich im
Mittelsektor, zwischen Medsches und Pont du Fahs be-
fanden und angeblich ,nicht durchzubrechen vermochten.

Dann erfolgte der überraschende Verstoss in diesem
Räume, die MectoZar/e dp/' ,4cAs<?«#a«2e/ öe< il/ass?'c«wZZ

und der nachfolgende britische Durchbrach. Die Entschei-
dung brachte jedoch die Luftwaffe, welche im Verein mit
einem konzentrierten Artillerieangriff Stellung um Steh
lung v. Arnims «eindeckte» und dem Angriff Bahn brach.
Als die stürmenden Panzer St. Cyprien vor Tunis erreicht
hatten, begriff sowohl der Gegner als das Lager der über-
raschten Alliierten, dass der Brückenkopf in Nordafrika
gefallen war.

Das E r g e b il is des Siege s.

Am vergangenen Freitagnachmittag zogen die Franzo-
sen und Amerikaner in Bizerta ein. Zur gleichen
Stunde erreichten die Briten T u n i s. Beide Städte fielen
nach Strassenkämpfen mit deutschen Nachhuten. Wäh-
rend Zw /'Yow/ive/cA ./eawwe h'/lrc-EpZer» abgehalten wur-
den und Wünsche für die Rettung des Landes zum Hirn-
nie] stiegen, feierte das «Gegenfrankreich» in Afrika mit
der Eroberung heider Städte die Befreiung französischen
Schutzgebietes, auch im Zeichen des Jeanne d'Arc-Tages.

Der erzielte Zh/reAZ/n/eA wacA rfew //awpZAä'/ew
von ArniVtvs bedeutete nun zunächst- keineswegs die Ein-
Stellung des gegnerischen Widerstandes, wohl aber die
Trennung der Achsentrappen in -zwei Einzelgruppen. Die
kleinere blieb zwischen Bizerta und Tunis, von Norden
und Süden bedrängt. Im Kleinhafen von PorZo Fö/Zwri
und am A'öw«Z vow /LYerZ« besass sie Möglichkeiten, Klein-
schiffe zu besteigen und die Ueberfahrt nach Sizilien zu

' versuchen, wenn solche vorhanden waren. Unter dem
Dauerbomhardement der RAE wurde dieses Unterfangen
zum tödlichen Wagnis, sofern es überhaupt unternommen
werden konnte. *

Die zweite, grössere Gruppe der geschlagenen Armee
'wurde nach Süden abgedrängt. Noch besass sie //«Zf am

,Zar//iowrrww<ff.s'.s7v. An diese hohen Ketten schliefst sich

nach meinen bewährten Turn- und
Massageübungen. Leicht fasslich und

„,,J nicht langweilig und für die Gesund-'"«****'<• he.it das Beste, was es gibt. Münd-
r//c/j MoiinJ/ liehe und schriftliche Kurse. Aus-

^ " führlicher Prospekt, gratis durch

1. JJru/enmeyer, ßer«, Rß.ssZergösse 29

7'M/V7 P

VI6 ZZ9

lk.e?ept 5ür Idxtremiàn-û«^tung
-an- Wem» llk'dt die '/vit '/u omiit wäre uird die sur-

Aen Wer «die vvr»el»ärkt« liasse riitsss um »um alle ^»rk-

merksamkeit verlanssen würde, inüelVe »nan eine kleine
Satire Wer die lKa/ài in« 6'en/er à'tacttMà»nen< «càl-
àe». Denk ist eil» dosoinieror kodvu, dat okt «eitvss «Kid-
kanisedes» an siel» (das soll weder Denk noed den kalkan
dclleidissvn), und wenn die «eolìten Denker» siel» l>eim

Sodiàal deklassvn wollen, dann müssen sie siel» krassen,

warum sie die 7Usseströmten fremden Elemente so sedloedt
7U assimilieren verstanden und deute orlelm» müssen, was
sie eden erlelmn.

Was ist in Denk ssuselielion? Kine «/ist« <i» prière» lmt
24 ìlandatè des Ktadtsiarlainents an sied ss-erissen. Diese
neue, el,en aus der Danke ssedolmne kraktion wirci die
stärkste sein. Was ist, nun Wer dieses neue Dedklde?
Kiedts aiuleres als die Kartei der Kieolisten. Modle- und
seine deute kelden dadei, alier idro /Vndänsser iiaden sied
duredssessst'/.t. Vor dem krued Meoies mit den so7ial«1onu>-
kraten umi seinein II!na«iswnrk aus der se?»weÌ7eriseden

Desamtpartei, vor der Dissiden« der welseden so/ialisti-
seluul l'art«u«u> lwenissstens iu «ler Waadt und in Denk/,
7ädlte der «oxialistiselie Idüssel 27 sitxe. Die «Ilieidnnss
kesselet», wudeliv der sks ansseseldossün ist und als ein-
rdsse Vertreterin des Ko'/iaiismus in der kdonestadt ssilt,
vrol'vrt»! ssan'/,e 7.wei sil'/o. Vaelit xusammen 2t>. VIso
sind es ssleielividl wie krüiier. Mir das« die oktD/.ielle An-
'/.ialdemokratie kast !»>«sss«>i>u'r7,t wnrde.

> usslaudiied, wird man sassen. lind doed is^ es sse-
àlniì nn ermnm'n: /Xn

dl'u l-.indrni-l« Du>>w«nl«u's d,u >!en v>>« I«d7,t«u« W.aldei»: Da
mals slinuutiai «l!«> inotki/iell sslnvtu-demui deute der l.an-

^iesriiisslisle. o>,wol,I sie ext renie keinde, «idemalisse «Dltra-
mareleute», unt«ir idren Kandidaten xädlte. Ks ssalt «îin-
iaeli den Dessner, iliè sl^ und die dürsserlieden Karteien.
7» sedwäede». K»n daden sied die «Irrkadrer» -/ur .duk-
skuiunss einer eissene» Kiste auksseräkkt und präsentieren
de> Oekduitiielikeil ilire Vi«>r»n«l7.wan7Ìss. Wird man idre'

< euNllit init den Meolisten k>>stst«dien und si«> verl>ieten?
vvud inan «Ion I^xtriunismus, naedidun man idn ss«>7üedtet.
nun noei» «dessiessen»?

Ks üuss in Denk damit an, dass Kieole «lurel» seine
ssewaittätisse und ansprnelisvolle llaltnnss die dürsserliede
Ileedte railikalisierte. ,X>s er stürmte, l>i«>lten sie!, s«>ine
Dessner Kaum klüssei'. I'daielrt: Dessenradikalisiernnss links,
welede deute, trotr. der «Krledissunss» Kieoles, elum.se. »k-
kenlmr Ideidt wie-seit .ladre». Duttweilers Kraktion ist
dadei auksserieden word<-n. Vielleield würde dies aued an-derswo ssesededen, wenn man nael» Denker kexept Dxtre-
misten statt I'nadliänssiss«. r.üedte» würde? Wer weiss?

In der «Diskussion unter 'kinken» ist diesen krüd-
il'^oiuìvvt) VV0!'(!(M: //<//)/ ////' A)/(>

.«êe Mi/à'/ik .'l/«,'«/ à-« /jiirAer/u»,« — me/,/- »»e/r ai« à— -êàà«,» ?p»rà, »v/re, à/< die
o/o à/d PO» Denk illustriert!

dem I^all des tunesisdden Ûrûelîenlîop5es
Ilie amerikanisedv Krklärunss, r/er ààr/iAS Lr/oiA

und seiner alliierten Armeen sei vieiv.elin

^
4sso l iaider als erwartet einssvtrokken, entsèliulllisst, alle

> e in,dxt>riselu!n lk!<.dael>t«;r, «lie sied edenso irrten und
versel>!e<lenen l'mständen irrvktidren liessen: Von

^

e» Vedsl'nmeldnnssen ül«>r 7.urüe,ksseseI>Iassene Vnssrikke,"" "kn krklärunssen alli!«nter Atollen üder die Aedwere

der Kämpfe, die 7U erwarten seien, von der Letonunss der
Wirksamkeit neu aukssetauedter deutsoder und italieni-
seder "kanks, von der Lesedreidunss des derssissen Delän-
des, in wchedem alle Transporte von Vlaâierkolonnen de-

sorsst werden müssten usw.
Kaod der Kàmây vo» àksur und dem Vordrinsseid

der Amerikaner and kranr.osen dsiderseits des Velikelsees
ssessen den kiîmrtases erwies es sied, dass vonWrnim keine
7usätÄliedei> ssepan7erten Kinlieiten verküssdar dade, uin
aued dier den Dessner wie de! Nedsedes 7» werken, àn
sad im Dessenteil voraus, dass Lisorta als isolierter «Issel»
ssedalten werden «olle, wädrend der «Dedirsssrinss» um
die tunesisâe Kdene neuerdinsss deim LÌ7ertasee dessinnen
würde. Kinen Dass naed dieser Keuorientierunss ersodien
eine unsslauddakte Ueldunss, wonaed «die Kordkront von
/Wnims» kast ssän?.liel» 7usammenssedroeden sei.» Vder
nodd dielt Dedourlm, und von einer nördiieden Dederklü-
ssdlunss liess sied niedt viül erwarten, wM die dritisoden
kai>7erdivisionen, aued ,jene der aedten t^rmpe, sied im
Aittvlsektor, 7wise.den Nedsedes und kont du kads de-
fanden und anssedlied niedt duredr.udreedsn vsrmoedten.

Dann erkolsste der üderraseden«1e Vorstoss in diesem
Kau me, die WisàiuAe cker

' dei il/assic«uii
und der naedkolssende dritisede Durelidrued. Die Kntsedei-
ilunss liraedte ie«loel> die kuktwakke, welelre im Verein mit
einein kon7entrierten VrtiII«ìr!eanssrikk Atellunss um Ktel-
lunss v. Wrnims «eindeekte» und dem Wnssrikk Ladn draed.
VIs die stürmenden ka»7er st. Dvprien vor d'unis erreiedt
liatten. dessrikk sowodl der Dessn«>r als das dasser der ül>er-
rasedten Vlliierten, dass der krüekenkopk in Xordakrika
«rekallen war.

Das K r ss e i» u is d s siesse s.

r/m verssanssenen kreitassnaedmittass 70ssen die Kran70-
sen und Amerikaner in kî 7 e r r a ein. Äir ssleieden
stunde erreiedten die kriten 'l' u n i s. keide städte kielen
nael» strassenkämpken mit deutseden Kaedduten. WW-
rend m /ea„»e ck'dlro/'à?-» adssedalten wur-
don und Wünsede «kür «lie liettunss des Dandes 7um Dim-
mel stiessen, feierte das «Dessenkrankreied» in Vkrika mit
der Kroderunss deider städte die kekreiunss krai>7ösisoden
sel»ut7ssedietes, aued im Xviedvn des deanne d'àro-DassSS.

Der eiv.ielte cko» êîpei //au/MH/ö»
x on Vrnilns de«1eutete >»un '/.umäedst keineswesss «lie Kin-
stellunss des ssessneriseden VWderstandes, wodl ader die
'l'rennunss der Vedsentruppen in 7wei Kinr.elssruppen. Die
l>I«nnere dlied 7.wiseden llirauäa un«I Dunis, von Korden
und süden dedränsst. Im Kleindaken von /'orko
und am /<«»«/ -von desass sie lVIössliedkeiten, Klein-
sedikke 7>» desteissen und die l'ederkalirt naed sDilien 7»

' versuelien, wenn solede vordanilen waren. Dnter dem
Dauerdomdardement <Ier K«Vk wurde dieses tlnterkanssen
7UM tödlieden Wassnis, sokern es üdeiliaupt unternonnnen
werden konnte. *

Die 7Weite, ssrüssere Druppe der ssesedlassonen »Vrineo
'wurde naed Süden adssedränsst. Koed desass sie //à am
F«A/»m,â»îK.'t«i-p. /Vn diese doden Ketten seliliesst sied

used meinen dswädrtsn Vurn- unü
UassaKLiikunxsn. Deielilksssliol» »inü

„/,»/ /„7, ni, >,t jansswsüig nn«> Mr ü.e Nosnnci-
» „ « a.> «er/ r Nest«, was es xidt, VIünü-
rZ/rVi »'s?,/,,/-// licde und selrrittlietis Kurse, dns-

^ ' M!»rlio>»vr Prospekt, gratis dnrel»

«l. /.in,/, ,» mev7/r, /!r m,, ^9
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nordöstlich das %.s7cw. des D.scAebe/ Zk an, welches mit
seinen Ausläufern das Rückgrat der langgestreckten Halb-
insel von Kap Bon bildet. In die Berge dieser Halbinsel
zogen sich die weiterkämpfenden Deutschen und Italiener
zurück, von der Infanterie der 8. Armee südlich, von den
nachdrängenden Briten der 1. Armee nördlich bedrängt.

"Die französische Armeegruppe, die Pont du Fahs besetzt

hatte, wurde nun von Eisenhower eingesetzt, um den

Zaghouanpass zn nehmen und die Verbindung mit der
achten Armee herzustellen. Als das Dorf Zaghouan ge-
fall'len war, räumten die Deutschen das südwestlich lie-
gende Massiv und schlugen sich ebenfalls grösstenteils
nach der Halbinsel durch.

Die Belagerung dieser vom Meere- her nur unvollstän-
dig zu blockierenden Stellung wurde am 10. Mai einge-

' leitet. Panzer der achten Armee stiessen südlich der Küste

entlang bis Bewmawe/ vor. Nördlich griffen Panzer über
//«m»!«« /J/ gegen StÄw« und an. Vor dem

kleinen Hafen KeKWa lauerten die britischen Zerstörer,
ebenso vor all den andern kleinen Fischerhäfen. Und über
den Tâllérn und Dörfern flog die unbehinderte britische
Luftflotte und warf, wie vor Jahren die italienische über
den Abessiniern, ihre Bomben ab, ohne fürchten zu mtts-

sen, dass feindliche Jäger auftauchen oder Flak in Aktion
treten würden. Es war kein Kampf mehr, nur noch ein
Schlachten Halbwehrloser, um sie zur Uebergabe zu zwini-

gen. Die Gefangenenzahlen überstiegen am 10. Mai 70,000.
Man erwartete jedoch ein Anwachsen bis aufs Doppelte,
da wenigstens 100,000 auf der Halbinsel und 20,000 süd-
östlich von Bizerta standen. Am 10. Mai kapitulierte die
Nordgruppe.
D i e m o r a 1 i s c h e n Wirk u ngen 'd es Sieges.

Durch den ganzen ßa/Aa» gehe «ein nervöses Zucken»,
so wurde gleich nach dem Falle von Tunis gemeldet.
Deutsche Truppen verstärken die Garnison von ßAoßos,
und auf Are/« treffen Verstärkungen "ein. 7n 7?a#e«
schwört der Duce, dass sein Volk nach Afrika zurück-
kehren werde. Der General Terrazzi beschwört am «7'age
r/es /w/;c/'o» den Imgebroehenen Widerstandswillen des
Landes. Gleichzeitig erfahren die Italiener, dass fier/iww-
r/er/ Bomber über Pa/emo flogen und Stadt und Hafen
durch den schrecklichsten aller bisherigen Angriffe fast
vollkommen zerstört hätten. Kein Mensch kann ermessen,
wie die Doppelwirkung der beschwörenden Worte und der
Grossangriffe auf die italienische Volksseele sein werden.
/« r/ew A/ef/er/awr/ew wird das Kr/ep.srecAf er»/ w/cA/fge
Pr<wi«2e» »».spcr/eAtß, nachdem schon kurz zuvor die
Ao//«»r//scAe Mrmee wiec/er iw Kr/eg«Sge/awpenscÄ«// «bgre-
/»Ar/ wurde. FrcwAre/cA soll weitere ww/jfgn/äA/ge

bei/er »acA (k® ße/cAe entsenden, einerseits um den
Mangel an Arbeitskräften in der deutschen Wirtschaft

auszugleichen, anderseits, um die Hilfsmannschaften einer
alliierten Invasionsarmee zu vermindern. In Aon/ter/e»
verschärfen neue Po'lizeimassnähmen die Spannung. In
Dä»e?««rA ist nun r/«,s /#«//<? Kope«Afflge»er ßös/wwgs-
»'<?rA, das für Deutschland arbeitet, von Saboteuren zer-
stört worden.

Allenthalben hört man von der Zw»aAme r/er ww/er/rr/i-
scAe« Tä/h/Aei/ aufständischer Kräfte aus fast allen be-
setzten Gegenden. Die Zerstörung von Eisenbahnbrücken
und Stellwerken nehmen zu. Da und dort, neuerlich in
Lz/o«, platzen Bomben, werden Züge zum Entgleisen ge-
bracht, krachen Revolver gegen Anhänger der Zusammen-
arbeit oder gegen Leute der Besatzungstruppen. Die
Spannung ist mit einemmal ins Riesengrosse gestiegen.
Täglich auch greifen die gegnerischen Bomberflotten an
und suchen sich systematisch ihre Ziele aus: Bahnhöfe,
Manövrieranlagen, Fabriken. Denn es ist eines der offenen
Geheimnisse, dass der «totale Einsatz aller europäischen
Kräfte» dort seine Grenze hat, wo Zerstörungen die effek-
tive Verwendung dieser Kräfte verhindern. Die wundeste
Stelle der Achsenverteidigung aber ist das Transport-
wesen. Wieder werden, wie schon im ersten Weltkrieg.
Güterwagen und Lokomotiven kostbarer als Kanonen und
Panzer. Denn sogar die Waggonsfabriken brauchen, um
arbeiten zu können — Lokomotiven und Waggons zum
Antransportieren der Materialien.

Im mittalaltärllchen
Kirchlein beim Schloss
St. Andreas bei Cham
sind Ausgrabungen
durchgeführt worden.

Unten: Ueber die

Mustermesse sind auf
dem Bahnhof Basel

Schlafwagen der in-
ternationalen Schlaf-

wagengesellschaft als

„Hotel-Reserve" be-

reitgestellt worden

Links: Am offfziellen
Tag der Schweizer
Mustermesse in Basel

waren Bundespräsi-
dent Celio, General
Guisan, Oberstdivi-
sionär Dollfus, Ver-
treter fast aller Kan-

tonsregierungen und

zahlreiche Promi-
nente aus Industrie
und Wirtschaft ver-
treten

860 ois v/ocne

nordöstliok à à àâede/ M an, wolokes mit
seinen rknsläukern das Büekgrat der langgestreektsn Balb-
insel von Bap Bon bildet. In die Bergs dieser Bslbinsel
zogen sieb die weiterkämpfenden Deutssben und Italiener
Zurück, von der Infanterie der 8. Brmee südlieb, von den
naebdrängendsn Briten der 1. Brmes nord lieb bedrängt.

'Die kranzösisebs Vrmesgrnppe, die Bont du bales besetzt

batte, wurde nun von Bisenbower eingesetzt, um den

Zagbonanpass ?m nebiney und die Verbindung init der
aebten /Vrmse beizustellen. Bis das Bork Zagbouan ge-
fMen war, räumten die Dentseben das südwestlieb lie-
gende Nassiv und seblugen sieb ebenfalls grösstenteils
naeb der Halbinsel dureb.

Bis Belagerung dieser vom Meere- ber nur unvollstän-
dig zu blookierenden Ltellung wurde am It). Mai einge-

' lostet. Ban7.er der aebten ármes stiessen südlieb der Büste

entlang bis àm,n«m«k vor. Bördlieb griffen Banker über

àmmâ 7,i/ gegen So/àa» und Dromdâr an. Vor dem

kleinen Baken Bâm lauerten die britiseben 'Zerstörer,
ebenso vor all den andern kleinen Biseberbäken. lind über
den BAörn und Dörfern flog die unbebinderte britiseke
Buktklotte und warf, wie vor .labren die italienissbe über
den Vkessiniern, ibre Bomben ab, obne kürebten ?u müs-

son, dass keindliobe däger auktaueben oder Blak in Aktion
treten würden. Bs war kein Bampf mebr, nur noeb ein
Zoblaebten Balbwebriaser, um sie xur Bebergabo ?.u zwin!-

gen. Die D ekäugen e n 7al » I en überstiegen am 10. Mai 70,000.
Man erwartete jedöob ein Bnwaebsen bis auks Doppelte,
da wenigstens 100,000 auf der Halbinsel und 20,000 süd-
östlieb von BD.erta standen. Bin 10. Mai kapitulierte die
Mordgrnppe.
D i e m o r a 1 i s o b e n IVir k u n gen d es Lieges.

Dureb den ganzen Ba/à« gebe «ein nervöses Zucken»,
so wurde gloieb naeb dem Balle von 'Dmis gemeldet.
Deutsebe 'Kruppen verstärkt>u die (larnison von Mocko»,
und auf Breftt trekken Verstärkungen "ein. 7». Wab'sn
sebwört der Duee, dass sein Volk naeb Afrika 7urüek-
kebren werde. Der Deneral 'kerruzzi besobwört am «?'«AS

à den bngebroebenen Widerstandswdllen des
Bandes. (Beiebzeitig erkabren die Italiener, dass àràm-
berk Lomöe»' über Bakermo flogen und Stadt und Baken
dureb den sebreekliobsteb aller bisberigen /Vngrlkke tast
vollkommen zerstört bätten. Bein Mensok kann ermessen,
wie die Doppelwirkung der besebwörenden Worte und der
Drossangrikke auf die italienisobe Volksseele sein werden.
/» â» VieààÂà wird das Brieparec'/tf «?,/ rà/tkipe
Broàâ a«^ààê, naobdvm »ebon Kur« zuvor die

Mrmes Meà i» aöA«.
/u/r/7 wurde. Brem/r/eio/è soll weitere ?ro//s??/«à'A6
Mì'-bèiker nac/d dem- Kàâe entsenden, einerseits um den
Mangel an rlrbeitskräkten in der deutseben Wirtsebakt

auszugleieben, anderseits, um die Bilksmannsobakten einer
alliierten Invasionsarmse zu vermindern. In fVor?/?sr/«»
versebärken neue BolizeimassnÄbmen die Spannung. In
/)àe?nnr/c ist nun à /à/f« Bop«?àp<???i?r KLsàt/a-
?rsr/r, das kür Deutsebland arlmitet, von Saboteuren 70r-
stört worden.

Vllentbalben bört man vim der Zirnnàe à u»f«n>ckt-
às» ikäfizt/esif aukständiseber Bräkte aus käst allen be-
setzten Dogenden. Die Zerstörung von Bisenbabnbrüoken
und Stellwerken nebmen 7». Da und dort, nenerlieb in
Br/on, platzen Bomben, worden Züge zum Bntgleisen ge-
draobt, kraoben Revolver gegen Vnbänger der Zusammen-
arbeit oder gegen Beute der Besatzungstruppen. Die
Spannung ist mit einemmal ins Biesengrosse gestiegen,
'käglieb aueb greifen die gegneriseben öomberklotten an
und sueben sieb szrstematisok ibre Ziele au»! Babnböke,
Manövrieranlagen, Babriken. Denn es ist eines der offenen
Dobeimnisso, dass der «totale Binsatz aller europäiseben
Bräkte» dort seine Drenze bat, wo Zerstörungen die ekkek-
tivs Vorwendung dieser Bräkte verbindern. Die wundeste
Stelle der Brbsenverteidigung aber ist das Transport-
wesen. Wieder worden, wie sebon im ersten Weltkrieg.
Düterwagen und Bokomotiven kostbarer als Bananen und
Banzer. Denn sogar die Waggonfabriken braneben, um
arbeiten zu können — Bokomotiven und Waggons zum
.Vntransportieren der Materialien.

lm rnittslaltsrllcbsn
Xircblsln bslrn 5cblc>55

5t. ^nclrooi bei Lbom
zinci ^U3grobungsn
clurcbgzfllbrt vorclsn,

ttnton: tlsbor c!is

tvtu3tsrms33s 3lnci out
ciem kobnbot »a3sl

Scklotvagen clsr !n-

tsrnatlonalsn 5cklot-

vogsngs3ell3cbott als

,,tiotsl-ks3srvs" be-

rsltgestsllt vorbon

I.!nl<z: oàisllen
l'ag rter 5cbvs!isr
^uztsnmezzs in kazel

vansn öuncisspräzi-
ctsnt Lello, Lsnsral
Lulzan. Ober5tcl>vi-

zlonär Oolltuî. Ver-
treten tazt oller Xan-

tonireglsrongsn unci

Tablrelcbs ?rorm-
nents aus lncluztrie
unci Wlrtzcbott ver-
treten



Rechts: Vor elf Jahren wurde
der in Aesch wohnhaft gewesene
Gemüsehändler Hauswirth zu 20
Jahren Zuchthaus verurteilt. Auf
Grund von schwer belastenden
Indizien wurde ihm Mord an seiner
Gattin zur Last gelegt. Nun konnte
ein neuer Verteidiger, Dr. Mastro-
nardi, die damaligen Indizien der-
art erschüttern, dass eine Wieder-
aufnähme des Prozesses erfolgte.
Unser Bild zeigt den Augenschein
am Tatort. Ip der Bildmitte unter
dem Schirm erkennt man den
Angeklagten

An der Mustermesse in Basel ist die von der baselstädtischen Feuer-
wehr erworbene modernste Automobilspritze der Schweiz ausgestellt. Sie
hot eine Minutenleistung von 3000 I und enthält neben Leitern. Schläuchen
etc. auch Gasschutzgeräte und Pulmotor

dem Kontinent. Üb dies stimmt, können schon die nach-
sten Wochen geigen. Inzwischen wird sich das Interesse
am unmittelbaren Kriegsgeschehen wieder auf den

russischen Krieges c h a u p 1 a t z

verlagern. Es mag schon sein, dass die Abrede zwischen
Stalin und seinen Alliierten dahin geht, erst einmal die
Deutschen zum Höchstmass der Einsätze vor Moskau oder
anderswo zu zwingen, damit eine Invasion nicht mit un-
erwarteten gegnerischen Reserven zu rechnen haben
werde. Was heute, an Nachrichten über den Aufmarsch
beider Armeen vorliegt, ist so wenig bestimmt und trägt
so viele Propagandaelemente an sich, dass man besser
abwartet. Vor dem Zentralabschnitt, also zwischen Orel
und Welikije Euki, hätte Hitler mehr Divisionen als je
zuvor gesammelt, lässt Moskau verlauten. Wo die Russen
ihre Kräfte massiert haben, sagen sie nicht, und auch die
Deutschen scheinen es nicht herausgebracht zu haben.

/£/•«<? sehr wesentliche Nachricht aber verdient festge-
halten zu werden: Das« tf/e /ïwsse» «m» er-
/lö'Meri A«/AvD'e(V/rr#/feff ««/bWe«, besonders m if Land-
streckenbomberformationen. Nicht mehr die Deutschen,
sondern ,s7<> hätten nun die Mittel, um die Aufmarsch-
linien des Heiners zu stören und so seine Fronten zum
vornherein lahmzulegen oder wenigstens zu schwächen.

Die £«*«dcWw»sr am scheint nahe

an einem russischen Durchbruch direkt nördlich des Ku-
baillantes zu liegen. Gelingt die Wegnahme der einzigen
grossen Brücke südlich von 7'ewr/v/r und dieses Städt-
chens selbst, so ist xVoworasvsisÄ von Norden her nicht zu
entsetzen. Abgeriegelt ist es, seit Kw«sÄa;a f/e/aWew.

Die unmittelbare Folge des alliierten Tunesiensieges
ist also für die Achse und die besetzten Länder eine neue
Phase des Nervenkrieges, eine Phase, wie sie bisher un-
bekannt gewesen. Es mag noch Wochen oder Monate
gehen, bis die Alliierten «ihre Invasion» versuchen, es mag
sein, dass sie warten, bis die Ostfront im entscheidenden
Ringen steht: Dieses Warten wird die Nerven der Ver-
teidigung bis zum Zerreissen spannen.

D i e C haue en der «Fest un g E u ro pa »

und der Achsenmächte werden sehr verschieden oinge-
schätzt. «Sie sollen nur kommen», erklären die Sprecher
der Diktaturstaaten. Auf dem Kontinent werden sie nicht
wie in I unis ihre Uobermaeht in die Waagschale werfen
können. Sie werden sehr warm bégriisst werden und'eine
Lektion empfangen, die ihnen heilsam sein wird. Erst die
Vorstellung, dass der Kontinent uneinnehmbar geworden,
kann den Starrköpfen in London und Washington beibriil-
gen, dass ihre Bemühungen ins Leere gehen und nur wei-
tere Opfer kosten. Was will ein Eisenhower mit einer
halben Million in Italien ausrichten*, vor den sardinischen
und sizilianischen Festungswerken, was erst drohen an
der französischen Küste oder auf dem befestigten Kreta?

Die Alliierten rechnen anders. Das heisst, es entzieht
sieh jeder Schätzung, wo die zur Invasion bestimmten Ar-
meen wirklich stehen. Es wird von Aegypten gesprochen,
von Syrien, von Cypern, von der Cyrenaika. Dass Eng-

<1 einem Heerlager gleicht, ist seit langem bekannt,
nordafrikanischen Bestände lassen sich in Wahrheit

allein nach Zahl und Ausrüstung abschätzen, die
in keiner Weise.

v„Eine Hypothese geht dahin, dass England zunächst die
ige Beherrschung des Mittelmeeres anstrebe und

vvV'Y** ""ter allen Umständen Sizilien zu erobern suchen
'erde, vorgängig der grossen, wirklichen Invasion auf

In der Kategorie der Ama-
teure im Strassenfahren siegte
in der Dreiseenrundfahrt von
Murten Gottfried Weilen'mann,
der hier im Spurt vor Max
Bircher übers Zielband flitzt

Rechts : Dem Bahnhof Lau-
sänne war es vorenthalten,
die ersie Bahnhof-Lautspre-
cheranlage der Westschweiz
in Betrieb zu nehmen. Jetzt
gibt der Bahnhofvorstand in
klarer Sprache Auskunft über
Eintreffen und Wegfahrt der
Züge

a.sckt5: Von elf tabnen vunds
den in ^escb «obnbaft gsvezsns
Lsmüüebändien ttouzvintk iu 20
tobnsn Tucbtbauz venunlsiif. ^uk
Onund von 5cbven beiostenden
Indizien vvnds ibm tvtond an seinen
LoNin ?un >-a5t gelegt tdun konnte
ein neuen Verteidiger» Or. Castro-
nondi, die dannoiigsn indi?ien der-
art enzcküNsnn. dazz eine Wieder-
auknokms dez ano^e55S5 erfolgte.
Unser kiid neigt den äugsnsckein
am Tatort. In^ der kiidmitte unter
dem 8cbinm erkennt man den
Angeklagten

/^n der tvtu5t-rms!îs in öazei ist die von der bazeiztädtisciien feucn-
vekn ervorbzns modernste ^utomobiispritns der 8cbvsii ausgestziit. 8is
bot eins tvtinutsnieistung von ZllllV i und sntiiäit neben beitern. 8ck!äucken
etc. aucb (üasscbutngsräts und k^uimotor

deni Kuntineid. O>' dies stimmt, können sedun die näed-
«ton Wooden zeigen. In2vvisoden win! sied das Interesse
ain unmittelbaren Kriexsgosekede» wieder auk den

russieodvn Xr ivK s s e d g. u p I At «

verlagern. Xs m «A. sedon soin, dass die Abrede swiseken
Stalin und seinen Xlllivrten dabin gebt, erst einmal die
veutsoden «um Rvekstmass der Xinsät«e vor Moskau oder
andersw«, ?.n «wingen, damit eine Invasion nlvdt mit un-
erwarteten goxnoriseken keserven «u reednen Iraken
werde. Was kentp. an' Xaodriokten iìker cìen ^.ukmarsek
beider Armeen vorliegt, ist so wenig bestimmt und trägt
so viele Xropagandaelemente an sied, dass man besser
abwartet. Vor dem /entralabsednitt, also 7. wise Iren Orel
und Welikije I.uki, bättr? Hitler inedr Divisionen als .je

?uivor gesaniinelt. lässt .VIoskau verlauten. Wo die Küssen
idr,' Kräkte massiert iia>»en, sagen sie niedt, und aued ilie
Deutseden sedeinen es niedt deransgebraebt «u daben.

X/ue sedr wesentliedo Xaedriebt aber verdient kestge-
dalton 2» worden: /)««« â /îu.?«en »u/t /»/^ <?»o/ m er-

u«//re/en. besontlers mi^ Xanll-
streekenlroniliert'orinationen. Xiedt nielrr die Deritseden,
sondern s/e liatten nun die .Vlittel, am die tVukinarsed-
linien des Oegners ru stören und so seine Xronten x»m
vornberein ladmr.ulegvn odei' wenigstens ?,u sedwäeinut.

Die X/à'm/Xum/ un/ /< ubur- brüo /re„ /ro />/ sodeint nade

an einem russiseden Duredbrued direkt nördlied des Ku-
ltanlaakes ?.u liefen. Oelingt die Wegnadme der einzigen
grossen llriieke südlieb von ?'e///./'/u^ und dieses Atädt-
edens seilest, so ist -Va/coro/à/? von Xurden der niedt «n
entset/en. Xl'geriegelt ist es, seit K/'/'/nsà/« r/e/al/e».

> Die unmittelbare Xolxe des alliierten i'unesiensieges
ist also kür die /Vedse und die besetzten ldtnder eine neue
ddase des Xervendrie^es, eine Idmse, wie sie i>isder un-
bekannt gewesen. Dz max noed Wooden oder Nonate.
xeden, bis die Alliierten «idre Invasion» versnoben, es max
sein, «lass sie warten, bis die Ostfront im entsedeidenden
lìinxen stedt: Dieses Warten Wird die Xerven der Ver-
tsidixunx bis ?um /^erreissen spannen.

D i e O dì a neen der « b' es t u u x Xu r o p a »

uini der Xebseninäejlte werden sedr versedieden einxe-
sedätxt. «sie sollen nur kommen», erklären die spreoder
der Diktaturstaaten. rVrrk dem Kontinent werden sie niedt
wie in lunis idre Ilebermaedt in die Waaxsedale werken
Können. Xie werden selir warm >>vxriisst werden und'eine
I-ektion empkanxen, die idnen lieilsam sein wird. Xrst die
Vorstellung, dass der Kontinent nneinnedmbar xeworiien,
Kann >Ien >tarrköpken in I-undon urnl Wasdinxton l>eilndn-
xen, «lass idre Ilemiiliunxen ins Deere geben und nur wei-
tere Opker kosten. Was will ein Xisendower mit einer
dalben A ill ion in Italien ansrieldeip vor den sa rdini roden
lind sisilianisodon Festungswerken, was erst droben an
tier kran7.ttsisoden Küste «der a»k dem l,ekestigten Kreta?

Die Alliierten reelinen anders. Das deisst, es entxiedt
sied jeder 8odät7.nng, wo die /»r Invasion bestimmten /Vr-
nreen wirklied steden. Xs wird von Vegvpten gesproeden,
von Z^ricut, von O^pern, von der Ovrenaika. Dass Xng-

d einem Heerlager gleiekt, ist, seit langem bekannt,
nurdakrikanisoden Xestände lassen sied in Wadrdeit

allein naod Xadl und /Vusrüstung absedät/en. die
5,-.. in keiner Weise.
^'ne Ilvpotdese gebt dabin, dass Xngland ratnäedst die

^ >ge Xekerrsednng des àlittelmveres anstrebe und

vtinter allen Umständen 8i?.ilien 7,u erobern stieben
'orde, vorgängig der grossen, wirklieden Invasion auk

ln der Xotegocle dsc ^mo-
tsuce im 8tco55snfobren Zisgis
in der Ocsiîsenr-undfukct von
tviuntsn LoNkcisd Weiien'mcmn,
6en liier im 8purl vor
kinckec übecz Zielband Mfit

^eclitz: Dem KaliOliof l.c»u-
sonne van e5 vorentboiten,
6is ersis 3ciliiiliO^-l.clOt5pre-
clieranloge cler V^ezlzcliwsi?
!n Setnieb !u nekmen. ^etif
gibt cler Kcilmlic>fvc>r5lcmc! in
kianen 8pnocbe ^.uzkunN üben
^intnessen und Wegfakn« den
?üge
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